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Kurz notiert
Adventsandacht mit Bläserkreis
HESSISCH LICHTENAU. Eine ökumenische Andacht gibt es am
Donnerstag, 7. Dezember, ab 16.30 Uhr mit dem evangelischen Blä-
serkreis im Wintergarten von Haus 21 in Hessisch Lichtenau. Im An-
schluss wird ein kleiner Imbiss angeboten, und Adventsbasteleien
der Lichtenau können erworben werden. Abfahrt des Kleinbusses ist
um 16 Uhr am Rewe-Parkplatz, um 16.05 Uhr an der Evangelischen
Stadtkirche, Landgrafenstraße, um 16.10 Uhr an der Bürgerhaus Bus-
haltestelle und um 16.15 Uhr an der Katholischen Kirche Christkö-
nig. Die nächste Andacht findet dann am 14. Dezember, beim DRK
statt.

Heute Adventsnachmittag für die Senioren
KLEINALMERODE. Einen Adventsnachmittag für die Senioren ver-
anstaltet die evangelische Kirchengemeinde am heutigen Mittwoch,
6. Dezember, ab 14.30 Uhr im Gemeindehaus. Zu Beginn des Bei-
sammenseins wird der Kirchenchor adventliche Lieder singen.

Haupt- und Finanzausschuss tagt
EPTERODE. Die Ehrung von Wahlhelfern, die Änderung der Eigen-
betriebssatzung, strategische Oberziele der Stadt Großalmerode
und der Terminplan der Gremien für das nächste Jahr stehen auf der
Tagesordnung des Haupt- und Finanzausschusses der Großalmer-
öder Stadtverordnetenversammlung. Er tagt am Donnerstag, 7. De-
zember, ab 19.30 Uhr im großen Saal des Dorfgemeinschaftshauses
in Epterode.

Abteilung „Fitness für Ältere“ feiert
WITZENHAUSEN. Zu ihrer traditionellen Weihnachtsfeier sind alle
Mitglieder und Freunde der TG-Abteilung „Fitness für Ältere“ für
Donnerstag, 7. Dezember um 15 Uhr in das Gasthaus „Zur Krone“
eingeladen.
Infos: Helma Rothmeyer, Tel. 0 55 42/32 64.

Ehemalige Bedienstete treffen sich
WITZENHAUSEN. Die ehemaligen Bediensteten der Klinik am
Warteberg treffen sich am Donnerstag, 7. Dezember, ab 18 Uhr beim
Griechen.

VdK-Ortsverband lädt zum Adventskaffee ein
KLEINALMERODE. Die Mitglieder des VdK-Ortsverbandes Kleinal-
merode sind für Donnerstag, 7. Dezember, ab 14.30 Uhr zum Ad-
ventskaffee ins Bürgerhaus eingeladen.

Ehemaligentreffen in Krankenhaus-Cafeteria
WITZENHAUSEN. In der Cafeteria im Krankenhaus findet am Don-
nerstag, 7. Dezember, ab 15 Uhr das nächste Ehemaligentreffen der
Krankenhausbediensteten des Witzenhäuser Krankenhauses statt.

Vortrag für Mädchen: „Schmerzfreie Tage“
WITZENHAUSEN. Über Möglichkeiten „die Tage“ positiv zu erle-
ben, gibt es einen Austausch und Vortrag mit Julia Vitalis am Don-
nerstag, 7. Dezember, ab 19 Uhr im Bürgerraum Witzenhausen, Obe-
re Mühlstraße 2a. Der Eintritt kostet sieben Euro, ermäßigt fünf Euro.

Tourist-Info ist nur bedingt errreichbar
WITZENHAUSEN. Die Tourist-Information ist in dieser Woche tele-
fonisch nur bedingt erreichbar. Wer eine E-Mail schreibt an touristin-
fo@kirschenland.de, bekommt dann einen Rückruf.

Arbeitsgemeinschaft SPD 60 feiert Advent
HESSISCH LICHTENAU. Jedermann ist willkommen zum weih-
nachtlichen Beisammensein der Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus
Hessisch Lichtenau am Donnerstag, 7. Dezember, ab 14 Uhr im Bür-
gerhaus.

VdK-Ortsverband bietet Info-Nachmittag an
ERMSCHWERD. Zum Informationsnachmittag lädt der VdK-Orts-
verband für Donnerstag, 8. Dezember, ab 15 Uhr ins Gasthaus Kre-
mulat ein.

Bayern-Fanclub lädt zum Preisskat ein
BAD SOODEN-ALLENDORF. Der Bayern-Fanclub „Schau’ n mer
mal 95“ Bad Sooden-Allendorf lädt für Freitag, 8. Dezember, in den
Küferkeller an der Schusterstraße 39 in Bad Sooden Allendorf zum
Preisskat ein. Beginn der Veranstaltung ist 19 Uhr. Es werden drei
Runden à 24 Spiele gespielt. Im Startgeld von 15 Euro ist ein Imbiss
enthalten. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis.

VdK-Jahresabschlussfeier fällt aus
GROSSALMERODE. Der VdK-Ortsverband Großalmerode sagt die
für Freitag, 8. Dezember, geplante Jahresabschlussveranstaltung aus
organisatorischen Gründen ab.

VdK bietet Rentensprechstunde an
WITZENHAUSEN. Die nächste Rentensprechstunde findet am Frei-
tag, 8. Dezember, von 15.30 bis 17.30 Uhr in der Geschäftsstelle des
VdK-Kreisverbandes, In der Aue 6, statt.
Anmeldung: erforderlich unter Tel. 01 76/50 37 17 31.

währleistet wird das laut
Netzmeister Tobias Claus
(links) und Elektromonteur
Peter Speck durch circa 130
Transformatoren in der Stadt
und ihren Ortsteilen, in denen
auf Niederspannung umge-
spannt wird. (ebr) Foto: Brinkhoff

Stieg von Hoch- auf Mittel-
spannung umgespannt wird
und dann von den Stadtwer-
ken aus die ganze Stadt ver-
sorgt. Durch die Kabel fließt
Strom mit einer Spannung
von 20 Kilovolt, in den Häu-
sern kommen 400 Volt an. Ge-

„Hochspannung Lebensge-
fahr“ steht auf der Tür, die
zur Mittelspannungs-
Schaltstation der Stadt-
werke Witzenhausen führt.
Und das nicht ohne Grund,
denn dort kommt der
Strom an, der zunächst am

Adventskalender: Wir öffnen Türen (6)

Dornstein stark verkrusteten
Schwarzdornzweige komplett
entnommen und durch neue
Zweige ersetzt werden, die –
weil jetzt blattlos – nur im
Winter geerntet werden kön-
nen und voraussichtlich aus
Polen importiert werden.

Für die Dauer der Arbeiten
steht das Gradierwerk als Frei-
luftinhalatorium nicht zur
Verfügung. Dies betrifft auch
die Saunalandschaft im Be-
reich der Werrataltherme, für
deren Besucher sich ansons-
ten nichts ändert. Ändern
wird sich freilich die Ver-
kehrsführung für den Stadt-
bus, weil seit gestern die Stra-
ße Am Gradierwerk gesperrt
ist. Zwar sind auf diesem Weg
die Behinderten-Parkplätze an
der Therme noch zu errei-
chen, allerdings entfallen die
Bushaltestellen an der Werra-
tal-Therme und in der Fortset-
zung am Kurtheater und an
der Westseite des Bahnhofes.
Die zur Therme nächstgelege-
ne Haltestelle ist nach Anga-
ben von Ordnungsamtschef
Rainer Langefeld somit am
Eingang zum Bahnhofsgebäu-
de. Auf Zuschüsse für die Sa-
nierung kann die Stadt nicht
hoffen, weil das Land Hessen
die als „freiwillige Leistung“
der Schutzschirm-Kommune
ansieht.

Wiesbaden hat unter Pro-
test der Stadtverordneten so-
gar damit gedroht, die Gelder
aus dem Landesausgleichs-
stock zu kürzen. Ein klärendes
Gespräch mit den hiesigen
Landtagsabgeordneten, wie
vom Parlament gewünscht, sei
nicht zustande gekommen,
bedauerte Bürgermeister Hix.
(zcc)

nierung um zwei Dinge: So
muss durch eine widerstands-
fähige Plane die Wanne abge-
dichtet werden, welche die
von der Spitze des Gradier-
werks herunterlaufende Sole
unter der 140 Meter langen
und zwölf Meter hohen Holz-
konstruktion auffängt, so dass
sie nicht mehr im Boden versi-
ckern, sondern wieder ver-
wendet kann. In einem zwei-
ten Schritt werden sämtliche
Schwarzdornfelder erneuert,
die durch mineralische Abla-
gerungen so schwer geworden
sind, dass Experten die Statik
des Gebäudes gefährdet se-
hen. Dafür müssen die durch

ten drei Jahren deutlich. So
lange lägen die ersten Überle-
gungen und Kostenschätzun-
gen zurück, betonten beide
am Dienstagvormittag in ei-
nem Gespräch mit unserer
Zeitung. Deshalb sei die ur-
sprünglich ebenfalls geplante
Sanierung des Gradierwerk-
Ostturmes erst einmal gestri-
chen worden. Ob sie dennoch
zum Zuge kommen werde, sei
der Entscheidung des Stadt-
parlamentes vorbehalten. Bis-
lang, ergänzte Bauamtsleiter
Helmut Franke, liege man mit
den Auftragsvergaben noch
im Kostenrahmen.

Im Kern geht es bei der Sa-

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Nach langwierigen Planungen
und Diskussionen ist gestern
der Startschuss für die grund-
hafte Sanierung des Gradier-
werks gefallen. Das Projekt ist
mit 1,7 Millionen Euro veran-
schlagt und soll spätestens
Ende Mai nächsten Jahres und
damit pünktlich zur Feier des
800-jährigen Bestehens der Ba-
destadt fertiggestellt sein.

Schon jetzt zeichne sich ab,
dass die Summe nicht ausrei-
chen werde, machten Bürger-
meister Frank Hix und Erster
Stadtrat Günter Leis unter
Hinweis auf allgemeine Kos-
tensteigerungen in den letz-

Gradierwerk wird saniert
Die Kosten für das Projekt in Sooden sind mit 1,7 Millionen Euro veranschlagt

Wird von Grund auf saniert: das Gradierwerk in Sooden. Bauaumtschef Helmut Franke (von links), Ma-
rio Blascke als Leiter des städtischen Bauhofes, Aljoscha Wardeischke von der gleichnamigen Zimme-
rei, Bürgermeister Frank Hix und sein Stellverteter Günter Leis machen sich ein Bild vor Ort. Foto: Cortis

mit dem Schwerpunkt Wirt-
schaft, die Zweijährige Höhere
Berufsfachschule für Sozialas-
sistenz, die Fachschule für So-
zialpädagogik, die Fachober-
schule mit den Fachrichtun-
gen Technik (Elektrotechnik/
Maschinenbau), Wirtschaft,
Gestaltung und Gesundheit,
das Berufliche Gymnasium
mit den Fachrichtungen Tech-
nik (Elektrotechnik/Maschi-

WITZENHAUSEN. Die Berufli-
chen Schulen in Witzenhau-
sen informieren am Dienstag,
12. Dezember, ab 19 Uhr alle
Schüler mit dem ‚Mittleren
Bildungsabschluss’ und der
Versetzung in die gymnasiale
Oberstufe über Bildungsange-
bote an der Schule.

Vorgestellt werden die wei-
terführenden Schulformen
Einjährige Berufsfachschule

Berufliche Schulen stellen Angebot vor
Informationsabend für Schüler mit Mittlerem Bildungsabschluss und Versetzung in die Oberstufe

nenbau), Biologietechnik und
Wirtschaft. Außerdem kön-
nen sich Schüler und Eltern
über verschiedene Zusatzqua-
lifikationen, die begleitend
zum Unterricht erworben
werden können wie etwa
Netzwerkadministrator,
ECDL-Führerschein oder Pro
Innovation) informieren.

An dem Informationsabend
werden neben allgemeinen In-

formationen zu den berufli-
chen und allgemeinbildenden
Fächern kleine Rundgänge
durch die Fachabteilungen der
Schule angeboten.

Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, sich über die ein-
zelnen Fachrichtungen bei
den künftigen Klassenlehrern
intensiv zu informieren. Sie
stehen für Fragen zur Verfü-
gung. (kra)

Senioren, Angehörige und
weitere Interessierte.

Referentin ist Dr. Christiane
Potztner. Sie gibt den Teilneh-
mern Tipps, wie sie ihr Gehirn
trainieren können, um geistig
fit zu bleiben und zeigt außer-
dem Akitivierungs- und Koor-
dinationsübungen für zu Hau-
se. (mik)
Anmeldung (erforderlich): un-
ter Tel. 0 56 02/91 77 80, und
per E-Mail: info55@awo-nord-
hessen.de

HESSISCH LICHTENAU. Im
Seniorenzentrum der Arbei-
terwohlfahrt (Awo), Günster-
öder Straße 11, findet am Frei-
tag, 8. Dezember, von 18 bis
19.30 Uhr eine kostenlose und
öffentliche Informationsver-
anstaltung zum Thema „Lässt
sich Demenz verhindern? – Im
Alter geistig fit bleiben“ statt.

Sie ist Teil der Vortragsrei-
he der Arbeiterwohlfahrt
Nordhessen „Entspannt alt
werden“ und richtet sich an

Informationen
rund um Demenz
AWO bietet Vortrag in Hessisch Lichtenau an


